
t Zur künſtlichen Winterfütkterung der Vögel iſt die Her
ſtellung feſter Futterkuchen ſehr zu empfehlen Drei Teile Sämereien Mohn
Hanf Hafer Sonnenblumenkörner uſw ferner Semmel Fleiſchſtücke ge
trocknete Hollunderbeeren uſw werden mit zwei Teilen zerlaſſenen Rinder
talgs zuſammengerührt Die heiße flüſſige Maſſe läßt man in einem

Tontopf erkalien ſtürzt die Talgmaſſe aus und ſetzt ſie auf ein
rett der einen Futtertiſch über den man ein Schutzdach anbringt das

Regen und Schnee abhält Auch kann man in einem offenſtehenden
Schuppen ein Brett mit dem Futterkaſten anbringen Wind und Wetter
können dieſes Futter nicht zum Verderben bringen und das Fett iſt als
Wärme erzeugende Nahrung den Vögeln willkommen Bis auf den
kleinſten Reſt wird dieſer Talgkuchen verzehrt während von dem loſe hin
geſtreuten Futter der größte Teil zu verderben pflegt Ein beſonderer Vor
teil dieſer Futterkuchen iſt noch der daß Jnſekten und Fleiſchfreſſer ebenſo
wie Körnerfreſſer an ihm ſich gütlich tun können für alle iſt das Tiſch
lein gedeckt

4 Vögel die mit Leimruten gefangen wurden ſind ſofort
nach der Erbeutung ſorgfältig und ſchonend mittelſt lauwarmen Seifen
waſſers von dem ihnen anhaftenden Klebeſtoffe zu ſäubern wobei das
Gefieder nur ſoweit zu benäſſen iſt als unbedingt zur Reinigung nötig
wurde Geſchieht dieſes nicht und werden die beſchwingten Geſchöpfe mit
verſchmiertem Gefieder eingebauert ſo zappeln ſie ſich häufig zu Tode in
der Bemühung ihr Federkleid zu reinigen werden mindeſtens arg gequält

Der Geſang des Tigerfinken iſt überaus angenehm Wenn
man ihn mit dem eines unſerer einheimiſchen Vögel vergieichen will ſo
wäre es wohl am meiſten derjenige des Waldlaubvogels Männchen und
Weibchen des Tigerfinken laſſen liebliche wechſelvolle Triller vernehmen
das Weibchen freilich meiſtenteils nur wenn das Männchen nicht zu
gegen iſt

m Standard der Schwalbentanben Es gibt zwei Arten von
Schwalben Nürnberger Schwalben oder Sammetfeen mit Schmalzkielen
an den Seiten des Hinterkörpers und gewöhnliche Schwalben Größe der
Feldtaube gleich etwas länger und gedrückter Kopiplatte farbig Form
und Größe wie die Platte der Blaſſen nur daß dieſe weiß iſt vom
Schnabelwinkel in gerader Linie unter der Augenkante nach dem Hinter
kopf bis zu der breiten Muſchel oder Vollhhanbe dieſe ſo breit wie
möglich an den Ohren mit kleiner Federroſette oder Wirbel abſchließend
d Federn in der Haube fehlerhaft Flügel farbig außer den oberen

eckfedern zwiſchen beiden Flügeln ein Herz bildend der übrige Körper
reinweiß Farbe ſatt und glänzend Schwarz rot gelb blau ohne Binden
hohlig blau mit ſchwarzen Binden Glattfüßig oder belatſcht Geier

federn rein weiß Latſchen gefärbt oder weiße Federn Oberſchnabel bei
ſchwarzen blauen und gehämmerten ſchwarz Unterſchnabel weiß Fehler
matte Farbe Kopfplatte nicht an die Hanbe anſchließend hellere
Schwingen

t Gegen Geflügelläuſe Sollten die Ställe mit Ungeziefer ver
ſeucht ſein ſo empfiehlt ſich zur Bekämpfung desſelben der Alaun Dieſer
Stoff iſt unſchädlich billig ſicher wirkend und leicht anwendbar Nachdem
man den Stall von Dünger uſw gründlich gereinigt hat bringe man eine
ſtarke Alaunlöſung auf den Fußboden des Stalles Sodann bedecke man
denſelben mit Sägemehl ſtampfe es etwas feſt und befeuchte abermals mit
dieſer Löſung Als Schlußdecke bringe man eine Schicht beſtehend aus
Kalk und Sand auf Alle Sitzſtangen und Fugen werden darnach eben
falls etliche Tage lang mit dieſer Löſung beſtrichen um endlich alle Teile
mit Kalkmilch zu ſtreichen die mit Alaun angerührt worden iſt Ebenfalls
ſind die Legekäſten mit allen Fugen ſtark mit Alaunlöſung zu tränken
Als Einlage in die Niſtkäſten empfiehlt ſich feine Holzwolle in die man

detwas Jnſektenpulrer und pulveriſierte Wermutblätter miſcht Alaun ſteht
allen anderen Jnſektenbekämpfungsmitteln voran und ſollte nachhaltiger
denn bisher angewendet werden

Bienenwirtſchaft
7 Es liegt ganz in der Willkür der Königin je nach dem Be

dürfnis im Bienenſtocke Bienen oder Drohneneier zu legen
7 Die Königin iſt die Mutter aller Weſen im Bienenvolke indem

nur fie allein alle Eier legt Sie iſt das vollkommene Weibchen
Weiſelloſigkeit der Bienen Jſt ein Volk im Winter weiſellos

geworden ſo merkt man dies oft am erſten Flugtage die Bienen ſind
wenn die Weiſelloſigkeit noch nicht zu lange beſteht nach eingeſtelltem Fluge
unruhig ſchlagen auch wohl beſonders wenn man das Volk dure Oeffnen
des Stockes beunruhigt einen heulenden Ton an Solche weiſelverdächtigen
Völker notiert man ſich vorläuſig um ſie ſpäter genauer zu unterſuchen

Die Drohne dient nur zur Paarung mit der Königin und
iſt das Männchen im Bienenvolke außer dieſem verrichtet ſie keinerlei
Arbeiten weder inner noch außerhalb des Stockes Jede Königin muß
ſich um ihren Lebenszweck erfüllen zu können einmal in ihrem Leben mit
einer Drohne paaren

Geſundheitspflege
1 Wie ſoll man warme Umſchläge machen Man kann ein

zuſammengelegtes in heißes Waſſer getauchtes und ausgerungenes Flanell
tuch direkt anwenden Heſſer iſt es jedoch den nach Bedarf ausgerungenen
Flanell mit einem anderen einfach oder doppelt gefalteten Flanelltuch zu
umhüllen und ſo auf die Haut zu legen Die Wärme braucht nur kur
Zeit um die trockene Schicht zu durchdringen die Haut gewöhnt ſich a
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dient folgende Miſchung Zinkorxyd 2 Gramm Kohlenſaure Magneſig
Roter Ton 2 Gramm Weißer Ton 6 Gramm Weizenſtärke

Gramin

h Zur BVeſeitigung von Warzen legt man 14 Tage lang einen
morgens und abends friſch mit grüner Seife dünn beſtrichenen Flanell
lappen auf Alsdann ſind die Warzen ſo erweicht daß ſie ſich durch Ab
ſchaben entfernen laſſen

Für die Küche
Kalbsgnulaſch 1,5 Kilogramm Kalbfleiſch von der Bruſt werden in

kleine Würfel geſchnitten Währenddeſſen bratet man ein halbes Pfund
in Würfel geſchnittenen Speck gelb aus ſchneidet mehrere große Zwiebelu
daran fügt ein Stück Butter ſowie eine Priſe Paprika hinzu gibt das
Fleiſch hinein und läßt es unter öfterem Umrühren anbräunen ſchmort
es alsdann mit Bouillon von Fleiſchextrakt und ſaurer Sahne weich und
kurz ein zuletzt mache man die Sauce mit ein wenig in Waſſer klar
gequirltem Mehl ſämig

Hamburger Sanerbraten Nachdem das hierzu beſtimmte Fleiſch
vier Tage in Eſſig gelegen hat ſetze man es mit dem nötigen gewürfelten
vorher ganz heiß gemachten Speck Salz und nach Geſchmack einigen
friſchen Wachholderbeeren aufs Feuer bis der Braten auf allen Seiten
gelb und halb gar geworden iſt Alsdann laſſe man eine Untertaſſe voll
geſchnittene Zwiebeln in Fett gelb werden gieße ebenfalls ſo viel dicken
ſauren Rahm hinzu und laſſe das Ganze noch etwa zweieinhalb Stunden
auf nicht zu ſchwachem Feuer kochen

Blätterteig Man nimmt zu dieſem ſehr guten Blätterteige 250 g
Butter 320 g Weizenmehl fünf Löffel voll ſüße Sahne und zwei ganze
Eier Den Teig mangelt d h rollt man ganz fein aus tut hierbei kleine
Butterklümpchen dazwiſchen oder ſtreicht mit einem Pinſel geſchmolzene
Butter darüber und legt zwei bis dreimal neuen feingemangelten Teig
welcher jedesmal wieder mit Butter beſtrichen werden muß dazwiſchen
Jſt der Teig derart zubereitet ſo ſchueidet man längliche Streifen und
backt dieſen Blätterteig bei mäßiger Hitze gelbbraun

Engliſcher Schinken ſüß gepökelt Einen friſchen kurz und rund
zugehauenen Schweinsſchinken von vielleicht 24 bis 26 Pfund Schwere
läßt man eine Nacht mit Salz beſtreut in einem kalten Raum hängen
Dann miſcht man 750 Gramm Salz mit 500 Gramm Seeſalz 75 Gr
Salpeter und 50 Gramm indiſchen gelben Farinzucker die Miſchung muß
in einem Kaſſeroll über dem Feuer ganz allmählich heiß und trocken wer
den und mit ihr wird dann der Schinken noch warm eingerieben Nun
wendet man den in ein Steingefäß gelegten Schinken täglich um dies iſt
4 bis 5 Tage lang zu wiederholen dann wird 2 Pfund brauner Sirup
darüber gegoſſen und in dieſem Pökel bleibt nun der Schinken 3 bis 4
Wochen liegen Man wendet ihn täglich und beſchöpft ihn mit der Lake
Nach dieſer Friſt hebt man den Schinken heraus legt ihn in ein Gefäß
mit weichem Waſſer wäſcht ihn darin ab und läßt ihn 24 Stunden darin
Dann wird der Schinken gut abgetrocknet und 6 Wochen in den Rauch
gehängt Man kann ihn dann beliebig an einem kühlen trockenen luf
tigen Platz aufbewahren

Kleine Mitteilungen
8 Weißen und ſehr hellfarbigen Cachemir reinigt man indem

man denſelben mit einem Brei aus weißem reinem Bolus und Waſſer
gemacht beſtreicht Nach dem Trocknen wird er ausgeklopft und gebürſtet
Auch andere hellfarbige Stoffe können in derſelben Weiſe gereinigt werden

g Tintenflecken zu entfernen Um Tintenflecke zu entfernen ohne
daß der weiße Stoff angegriffen wird beſtreicht man ſie mit ſogenannter
grüner Schmierſeife tröpfele Waſſer darauf und lege den Stoff in die
Sonne faſt trocken feuchte man ihn wieder an Jndem man mit den
Händen die Stelle etwas reibt fängt die Tinte ſchon an ſich mit der
Seiſe zu verbinden Nach ungefähr dreimaligem Naßmachen und Ein
reiben waſche man die Stellen aus Sind die Flecken noch nicht ver
ſchwunden muß man die Prozedur wiederholen

S Für ſilberne Löffel die täglich im Gebrauche ſind iſt kochend
heißes Kartoffelwaſſer in dem man ſie fünf bis zehn Minuten liegen läßt
ein einfaches Mitiel ihnen einen ſchönen Glanz zu verleihen Will man
dieſelben einmal wie neu ausſehend machen ſo ſetzt man ſie in einer
Löſung von gleichen Teilen Kochſalz Alaun und Weinſtein aufs Feuer
läßt ſie aufkochen und reibt ſie dann mit einem Tuche trocken

8 Zum Fournieren darf nur beſter Leim verwendet werden und
zwar nehme man Miſchleim d h Knochleim und Lederleim vermiſcht
nicht erſteren allein Knochenleim iſt nämlich zu ſpröde und nimmt man
eiwas viel ſo bildet er nach dem Trocknen Riſſe in der harten Schicht
die ſich in der Politur wieder erkennen laſſen

S Waſchſchwämme zu reinigen Schwämme werden von Laugen
und ſiedenden Flüſſigkeiten angegriffen Daher reinigt man die durch
langen Gebrauch ſchmierig gewordenen Schwämme am beſten kalt mit
ſehr verdünnter Salzſäure
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Mildere freundlichere Luft weht über Felder und Gärten hin Die
Frühjahrsſonne hat den Schnee des Winters zertaut grün werden wieder
die Fluren des Landmanns ſchöne aber auch arbeitsreiche Zeit rückt
näher Schon hält er Pflug und Egge bereit um die Bearbeitung des
Bodens zu beginnen ſobald derſelbe abgetrocknet iſt Die Aufgabe dieſer
Bearbeitung iſt es nun den Boden zu wenden damit neue Erdſchichten
der Einwirkung der Luft ausgeſetzt werden und ihn in den Zuſtand der
Lockerung zu verſetzen in welchem er den Wurzeln geſtattet ſich auszu
breiten ohne ihnen den nötigen Halt zu verſagen und in welchem er
Luft und Feuchtigkeit eindringen läßt Darum heißt es in
erſier Linie den ſchweren Boden lockern daß er Luft und
Wärme aufſaugt daß ſich die Feuchtigkeit in ihm ver
teilen kann damit der Dünger in ihm verweſe und nicht verſaure und
verkohle aber wie bereits erwähnt nur wenn er bereits abgetrocknet iſt
denn ein Pflügen deswegen in naſſem Zuſtande vermehrt deſſen Zuſammen
hang ſtatt ihn zu lockern Die Arbeit des Pfluges iſt durch diejenige der
Egge zu vervollſtändigen damit die vom Pflug umgewendeten Erdſtreifen
zerriſſen werden die Erdoberfläche des Ackers geebnet wird der Samen
untergebracht und das Unkraut herausgeriſſen wird Die Walze ſpielt
ebenfalls eine wichtige Rolle bei der Bodendearbeitung und Vorbereitung
zur Saat indem ſie namentlich die Aufgabe hat die Schollen zu zer
drücken um das gleichmäßige Eingreifen der Egge und die Verteilung
des Samens zu bewerkſtelligen auch walzt man leichte Böden um ihnen
mehr Zuſammenhalt zu verleihen und das raſche Verdunſten der Feuchtig
keit zu verhindern

Die zu verwendenden Sämereien ſind auf ihre Keimfähigkeit zu prüfen
damit man weiß was man von der Ausſaat zu erwarten hat Die
Steck Kartoffeln ſind bei milder Witterung auszuleſen aber noch gegen
etwaige Kälte zu ſchützen Man laſſe ſich bei dieſem Geſchäft nicht von
der falſchen Anſicht leiten daß zur Ausſaat die kleinſten Knollen genügen
denn zur Hervorbringung einer kräftigen Pflanze iſt auch ein gut ent
wickelter Samen mit einem reichen Vorrat an Reſerveſtoffen zur Ernährung
der Keime nötig wie die Saat ſo die Ernte Gegen Ende des Monats
beginnt die Saat des Sommergetreides Gerſte Roggen Weizen Hafer
Erbſen Möhren Wickengemenge Kleearten Epparſeite Senf Kümmel uſw

Für neu anzulegende Wieſen iſt es höchſte Zeit die Herrichtung
des Bodens zu vollenden Die Düngung und Bewäſſerung der Wieſen
das Ausebnen der Maulwurfshügel Einrechen des Miſtes kurzum alle
vorbereitenden Arbeiten follen jetzt gemacht werden

Jn den Hopfengärten werden Neupflanzungen das Beſchneiden
Reinigen Behacken und Düngen vorgenommen

Weinberg Der Winzer befleißige ſich bis zum Ende des Monats mit
dem Rebſchnitt mit dem Bogenmachen mit dem Pfählen und Anbinden ſowie
auch mit dem Einbringen des Dunges fertig zu ſein Die Bodenbearbeitung kann
bei Rebanlagen die in gutem Stande und unkrautfrei ſind noch hinausgeſcho
ben werden Der Schnitt an Spalierwänden und in Gärten wird ge
wöhnlich erſt in dieſem Monat vorgenommen Die den Winter über zum
Schutz gegen Froſt eingedeckten Reben können gewöhnlich erſt in der zwei
ten Hälfte dieſes Monats aufgedeckt werden Jn einzelnen Gegenden wird
in dieſem Monat ſchon mit der Anlage von Neupflanzungen begonnen
Jedenfalls iſt es gut wenn man die zu Neuanlagen geordneten Grund
ſtücke jetzt herrichtet und auch die Abſteckarbeit vornimmt

Wein keller Wer noch neuen Wein abzulaſſen hat der ſäume
jetzt nicht mehr damit da ein weiteres Liegenlaſſen auf der Hefe dem
ſelben ſchädlich wird Eine gründliche Reviſion der Kellerräume und
öfteres Lüften der Keller muß noch im Herbſt erfolgen

Obſtbau Die Sonne die jetzt ſchon mit einiger Kraft über Mittag
auf Spaliermauern ſcheint muß abgehalten werden man beſchatte haupt
ſächlich die Pfirſiſch und Aprikoſenſpaliere damit ſie nicht zu früh ins
Treiben kommen denn kalte Nächte Nachtfröſte im März und April wür
den ihnen dann arg wehe tun Vorgehängte Tücher Bretter Stroh
Tannenreis u dergl erfüllen dieſen Zweck Auch die Stämme ſind jetzt
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mählich an die Hitze und kann einen höheren Grad ertragen als wenn
das feuchtheiße Tuch direkt appliziert wird Ferner bleibt der Umſ
länger warm weil die äußere Hülle die Verdunſtung hemmt Zweckm

angewendete warme Umſchläge lindern die meiſten örtlichen Schmerzen irtſchaftliche igegen die gewöhnliche Linimente Waſchungen Blutegel angewendet werden m a
und ſind dieſen als reinlicher und wirkſamer vorzuziehen Gratis eilage des General Knzeiger 2
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ebenſo wie im heißen Sommer zu beſchatten damit nicht durch Zell
reißung ein Harzfluß eintrete Um auch zu verhüten daß der Boden
nicht übermäßig und vorzeitig erwärme bedecke man denſelben mit einer
Laubſchicht oder mit kurzem verroltetem Miſt zu gleicher Zeit auch
eine Düngung für die Bäume Das Reinigen und Ausputzen der
Obſtbäume ſowie das Beſchneiden der Spaliere der Beerenſträucher und
der jnngen Bäume in der Baumſchule iſt in dieſem Monat zu beenden
da anfangs April viele Bäume ſchon austreiben und dieſelben durch verſpäteten Schnitt bedeutend geſchädigt würden Beim Ausputzen und Ver

jüngen der Obſtbäume entſtehende große Wunden werden mit Baumwachs
oder Baummörtel verſtrichen Auch neue Anpflanzungen von Bäumen
aller Art ſollen in dieſem Monat beendigt werden denn ſpäte Frühjahrs
pflanzung hat immer ihre Nachteile Das Topfobſt wird an paſſender
Stelle des Gartens mit den Töpfen in die Erde eingeſenkt Die Erd
beeren ſind von abgeſtorbenen Blättern und Ranken zu reinigen die
Beete mit der Zinkenharke zu lockern und 3 Zentimeter hoch mit verrot
tetem Dung zu decken Himbeeren können jetzt noch geſetzt werden

Jm Gemüſegarten werden Erbſen und dicke Bohnen gelegt Salat
RNotrüben Zwiebeln Mairüben Möhren Peterſilie Breitlauch Kopfſalat
und Radieschen geſäet und neue Spargelbeete angelegt Die Miſtbeete
werden zeitweiſe gelüftet bei gutem Sonnenſchein ſtärker als vorher jedoch
mit lauwarmem Waſſer begoſſen Bei zunehmender Wärme muß der alte
Miſt ganz weggeräumt und neuer zugebracht werden Gegen 4 Uhr
muß man die Fenſter wieder ſchließen Die Spargelbeete werden vom
Miſte gereinigt und behackt Will man künſtlichen Dünger im Gemüſe
garten verwenden ſo tue man dies im März Den ſcharfen Chiliſalpeter
darf man aber nicht über die zarten Blätter ſtreuen weil dieſe leicht
ſchlecht ausſehende Flecken davon bekommen

Ziergarten Jm Ziergarten ſoll nun bald wieder muſterhafte
Ordnung und Sauberkeit hen en Alles was noch an den Winter er
innert entfernt man ſo die Bedeckungen von den Blumenzwiebelbeeten
von zarten Standen und Gehölzen Auch die eingegrabenen Kronen der
hochſtämmigen Roſen nimmt man in den letzten Tagen des Monats aus
dem Boden heraus läßt ſie aber noch liegen um nötigenfalls gegen Spät
fröſte ſchützen zu können und bindet ſie erſt im April an die P
Die gröberen Teile des im Herbſt oder Vorwinter über die Raſenp
eſtreuten kurzen Dunges werden mit der Hacke entfernt etwa kahle Raſen

ſtellen mit der Hacke gelockert dann geebnet und friſch angeſät Wo Raſen
plätze ganz neu angelegt werden müſſen da werden ſie jetzt gedüngt und
gegraben worauf dann die Saat bei günſtiger Witterung in den erſten April
tagen auszuführen iſt Die zu wählende Samenmiſchung muß dem Klima der

Lage und der Bodenbeſchaffenheit entſprechen Sind die Raſenplätze in
Ordnung ſo werden die Gehölzgruppen gegraben und auch die Lauben
und Spaliere in guten Zuſtand gebracht An Lauben und Lauben
gängen ſchneiden wir die Schlinggewächſe ſpäteſtens jetzt und heſten ſie
vorſichtig mit Raffiabaſt an Auch die erſten Zwiebeln und Knollen
werden jetzt in den Blumengarten gepflanzt Jn den Gewächshäuſern
gibt es reichlich Arbeit mit dem Umpflanzen und Reinigen Anbinden und
Aufſtellen der Gewächſe Verpflanzung der Stecklinge Vermehren und
Veredeln Begießen Schattieren und Lüften Neue Ausſaaten von Blatt
und Blütenpflanzen für die Topfkultur oder den ſommerlichen Schmuck
des Gartens werden gemacht die früheren piliert oder einzelne in
Töpfe gepflanzt und auf warme Beelte geſtellt Dasſelbe geſchieht mit den
bereits bewurzelten Stecklingen und angetriebenen Knollengewächſen Geor
ginen werden zur Stecklingsgewinnung oder vorteilhafteren Teilung in
Töpfe gepflanzt und nicht zu warm angetrieben Canna dagegen vertragen
tüchtig Wärme ebenſo Caladien Jns Freie werden jeyt nur wen
Blumenarten geſäet So Wicken Winden Luzerne Feuerbohnen Kr
und dergleichen die nicht ſo ſchnell keimen Aber in Samenſchalen im
Zimmer oder im Frühbeete kann man faſt ſchon alles ſäen Da gibt es
duftende Reſeda Balſaminen Verbenen Tagetes Zinnia Löwenmaul
Glockenblume Kornblume ferner Nelken Stabioſen Phiox und wie ſte
alle heißen Manches freilich verſchiebe man noch da es das Umſetzen
nicht gut verträgt und lieber ſpäter direkt an Ort und Stelle kommt ſo
v 7 Die Pflanzzeit für ſommer und herbſtblühende Stauden iſt da

Biehzüchter öffne dem Frühling in feinen Ställen Tür und
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friſche Luft tut den Tieren nach den langen Winkermonaten mit

dumpfen Stalluft außerordentlich wohl Den Zugtieren und Arbeits
pferden iſt das er mit der zunehmenden Arbeit entſprechend aufzu

Dem Schweineſtall iſt jetzt alle Aufmerkſamkeit zuzuwenden da
im März April die Frühjahrsferkel fallen Jn manchen Viehhaltungen
beginnt wenn nicht Futtermangel doch ein bedeutendes Abnehmen der
rer Es heißt alſo ein Einteilen und Zuratehalten aber ja nicht

ngern der Futtermengen iſt es nötig ſo kaufe man doch Futter an
ſtatt den Tieren ihr notwendiges Futterquantum zu verringern Die oberen
deshalb trockenen Teile der Heu Klecheu Futterſtrohvorräte ſind nun verfüttert
und kann es leicht ſein daß die unteren Schichten angeſchimmelt feucht
ſind Dieſe ſind vorſichtig zu prüfen ganz verſchimmelte wegzuwerfen das
andere aber durch Dreſchen vom Staub und Schimmel zu reinigen auf
der Häckſelbank zu ſchneiden mit etwas Salz anzubrühen und nur in kleinen
Portionen dem Vieh vorzuſetzen Auf die Reinlichkeit der Tiere iſt beſonders
zu ſehen damit der Staub welchen das Dürrſutter mit ſich bringt und
welcher ſich auf die Haut der Tiere durch das lange Winterhaar der Tiere
P angeſetzt hat durch öfteres gründliches Reinigen mit Striegel und

artätſche entfernt werde Eine öftere Salzgabe iſt nicht zu unterlaſſen
beſonders nicht zurzeit des Haarwechſels im Frühjahr und Herbſt es be

den Haarwechſel und erzeugt ein kurzes glänzendes Haar
Dem Geflügelzüchter erwachen mit dem Frühling neue d

denn die eigentliche Legezeit der Hühner Enten Gänſe und Truthühner
beginnt in dieſem Monat und dementſprechend auch der Verkauf von
Bruteiern Die Zahl der Bruthennen mehrt ſich und bietet uns die
gert ſte Gele für Frühbruten zu ſorgen Es gibt gegen Ende

onats ſchon Külken welche ſorgfältig gegen Näſſe und Kälte zu
ſchützen ſind Junge Tauben werden flügge und ſind am vorteilhateſten
zur Zucht zurückzubehalten Was zu haben iſt füttere man jetzt morgens
außer Weichfutter Küchenabfälle ſowie Maisſchrot Gerſte Weizen 2c des
Abends jedoch nur Körnerfutter

Der Vogelzüchter ſegte jetzt die Kanarienhecke in einem heizbaren
Raume zuſammen Die fortwährende Beobachtung der Hecke darf nicht
unterlaſſen werden und ſind etwa gar nicht oder ſchlecht brütende
Weibchen aus derſelben zu entfernen Die eingeſchlagene Pflege der ein

miſchen Käfigvögel welche durch ihren Geſang erfrenen wird weiter
ehalten manche fangen erſt im Herbſt an zu ſingen z B Sumpf

rohrſänger Der Liebhaber ſucht aus der Zahl der nun allmählich aus
dem Süden zurückkehrenden Vögel die eine oder andere ihm beſonderserwünſchte Art zu bekommen Wüdfange und durch verſtändnisvolle Be

handlung zu vertrauten Zimmergenoſſen zu machen
Bienenzucht Falls der Hauptreinigungsausflug im Februar nicht

erfolgt iſt ſo wird er gewiß im März erfolgen Hinſichtlich der Ent
wicklung der Völker iſt der Monat März von entſcheidender Wirkung da
der Brutanſatz jezt in verſtärktem Maße auigenommen wird Die Folge
iſt daß es mit den Vorräten ſchnell rückwärts geht und der Jmker hat
daher ſein ganzes Augenmerk darauf zu richten daß kein Volk Hungers
ſtirbt Die Zuckerfütterung iſt jetzt nicht ratſam am beſten füttert man
mit vollen Honigtafeln und wo dieſe jedoch mangeln mit Honig in
flüſſiger Form lauwarm 2 Teile Honig 1 Teil Waſſer Bei warmem
Wetter richte man im Freien eine Tränke ein An einem hübſchen
ſonnigen windſtillen Platz ſtelle man ein Fäßchen oder auch einen
großen Topf auf der unten eine Oeffnung hat die mit einem Kork
verſchloſſen iſt und ſtecke eine Federſpule die etwas aufgeſchlitzt iſt durch
den Kork ſodaß nun das eingefüllte Waſſer auf ein ſchräg angelehntes
Brett kangjam abtropft Auch eine Mehlfutterkrippe kann man einrichten
Dazu benutzt man eine alte Drohnenwabe die man in eine auf die Seite
gelegte Kiſte einlehnt Feines Weizenmehl iſt zur Bienenſütterung am
geeignetſten Die gründliche Frühſahrsreviſion verſchiebe man bis es
wärmer iſt Reinigung der Stöcke dagegen hat ſo bald als möglich zu
erfolgen Auch die Vereinigung weitelloſer Stöcke mit weiſelrichtigen
ſollte nicht länger als abſolut nötig verſchoben werden Das Wärme
material iſt noch in den Stöscken zu belaſſen Noch eine Mahnung
möchten wir nicht vergeſſen Verbeſſert Eure Bienenweide insbeſondere
durch Anpflanzung frühhonigender und pollenſpendender Pflanzen

Europas Kartoffelban bedroht
Vor etwa drei Jahren machte ſich in Weſideutſchland und Dänemark

eine neue Kartoffelkrankheit bemerkbar die an einzelnen Orten er
ſchreckende Verwüſtungen anrichtete und als Kränſelkrankheit bezeichnet
wurde während ſie jetzt den Namen Ringkrankheit trägt Sie bewirkt
eine gelbbraune Verfärbung der ringförmigen Gefäßbündel die zunächſtam Nabelende erſcheint Gleichzeitig tritt zunächſt auch nur vereinzelt

eine zweite ganz ähnliche Erkrankung die Blattrollkrankheit auf die
ſich in der letzten Zeit als der gefährlichere weil häuſiger auftretende
V erweiſt Auf die Gefahren die von dieſen Krankheiten nicht nur in

tſchland ſondern in ganz Europa dem Kartoffelbau drohen wird in
Frühlings landwirtſchaſtlicher Zeitung vom Grafen Arnim Schlagenthin
in üderaus ernſter und eindringlicher Weiſe hingewieſen Beide Krank
heiten werden durch mikroſkopiſch kleine Organismen hervorgerufen gehen
von der Mutterknolle durch die Augen reſp Knoſpen mit Sicherheit auf die
Tochterknolle über und ſind durch äußere Mittel nicht direlt zu bekämpfen
Es iß überaus ſchwierig wenn nicht unmöglich auf dem Felde kranke und
geſunde Pflanzen zu unterſcheiden Doch iſt bei Erkrankung einer Knolle
mit Sicherheit die Erkrankung der anderen Knollen der gieichen Pflanze
zu erwarten und auch die Zucht aus kranken Pflanzen kann trotz gegen
teiliger auf ungenauer Beodachtung keruhenden Behauptungen niemals

Individuen ergeben Die anfangs nur vereinzelt aufgetretenen
ten haben jezt in Deutſchland alle Sorten ergriffen vielleicht mit

Ausnahme weniger Neuzüchtungen die aber nicht einmal den tauſendſten
Teil des Saakarioffelbedarfs zu decken vermöchten Graf Arnim hat aus
allen Teilen des Reiches etwa 400 Sorten Saatkartoffeln bezogen die
fich ausnahmlos als ſchwer infiziert erwieſen Er folgert darraus daß
ſchon im Frühjahr 1908 ein Mangel an guter Speiſeware einkreten
werde Brauchbare Pflanz Kartoffeln ſeien faſt überhaupt nicht
vorhanden Jnfolgedeſſen wird man im Frühjahr kranke Kartoffeln
pflanzen wodurch die künftige Ernte weit unter den tiefſten Stand irgend
einer Mißernte ſinken wird Eine Schätzung des Ausfalls iſt ſchwierig
doch dürfte man damit rechnen können daß bei Ausſaat ſchwach erkrankter
Kartoffeln etwa 30 v H überhaupt nicht keimen und daß der Reſt nur
etwa 50 v H einer normalen Ernte und zwar ausſchließlich in kleinen
und kranken Knollen geben wird Angeſichts vertrauenswürdiger Berichte
nach denen ſtellenweiſe bereits in den Jahren 1905 und 1906 ein Austall
bis zu 90 v H eintrat dürfte eine Schätzung eines Verkommens von
zuſammen etwa zwei Dritteln der Ernte kaum übertrieben ſein Gegen
über der amtlichen Statiſtik für 1907 die bei einer Geſamterzeugung von
45 5 Millionen Tonnen nur 4 v H der Kartoffeln als krank ver
zeichnet weiſt Graf Arnim darauf hin daß eben die Erkennungszeichen
der Krankheit ſo gut wie unbekannt ſeien Er gewärtigt für 1908 einen
Ausfall von 30 Millionen Tonnen d h von mindeſtens 600 Millionen
Mark die ſich intolge der ſchlechten Beſchaffenheit der geernteten Knollen
auf eine Milliarde erhöhen dürften

Was die Bekämpfung der ſchweren Gefahr anlangt ſo iſt zu
nächſt feſtzuſtellen daß man über das Weſen der Rollkrankheit noch wenig
weiß Die Arbeiten Appels an der Biologiſchen Reichsanſtalt haben als
Erreger einen Fuſariumpilz nachgewieſen über deſſen Entwicklung uſw
jedoch noch keine Angaben vorliegen Graf Arnim glaubt daß es ge
lingen würde ganz oder großenteils widerſtandsfähige Sorten zu züchten
wenn man in ſehr großem Maßſtabe und nach ſtreng wiſſenſchaftlichen
Methoden Abbauverſuche machen könnte Vorausſichtlich aber würde die
Bekämpfung des Uebels von unwahrſcheinlichen Zufällen abgeſehen Jahre
beanſpruchen Man kann nicht einmal ſagen ob die Virulenz des Krank
heitserregers jeyt ſchon ihren Höhepunkt erreicht hat Arnim hält ganz
außerordentliche Schutzmaßnahmen ſeitens der Regierungen für unerläßlich
da eben der Kartoffelbau als ſolcher bedroht iſt

Land wirtſchaft
Saatgut wechſeln Häuſig hört man von den Landleuten Klagen

daß dieſes oder jenes Getreibe ausgeartet ſei Sieht man näher zu
kommt es heraus daß Peter nun ſchon dieſelben Kartoffeln jahraus jahr
ein gepflanzt die er bei Uebernahme der Wirtſchaft vorgefunden oder
gekauft und auch denſelben Weizen Hafer und anderes Getreide immer
wieder geſät hat Wenn auch da wo der Ackerbau mit Umſicht betrieben
wird nur ſelten darüber geklagt wird iſt es doch empfehlenswert auch bei
dem tüchtigſten Wirtſchaftsbetrieb das Saatgut öſters zu wechſeln da ein
Ausarten gewiſſer Kulturpflanzen nicht vermieden werden kann Unter
dieſen ſind hauptſächlich Roggen und Flachs ſehr zum Ausarten geneigt
und ein Samenwechſel namentlich des letzteren geradezu geboten

Die Einſaat von Kleegras in Winterfrucht hat verſchiedene
Vorteile gegenüber der Einſaat in Sommerfrucht Vor allen Dingen
findet die Kleegrasſaat genügende Feuchtigkeit zum Keimen im Boden vor
und durch die bereits entwickelte Winterfrucht Schutz gegen Trockenheit
Ferner findet die Ernte der Winterirüchte ſo zeitig ſtatt daß die Einſaat
noch nicht ſo üppig entwickelt iſt um ein Trocknen der Halmfrüchte zu
erſchweren was bei Sommerfrüchten wenn darunter Kleegras gebaut
wurde oft eintritt Die Einjaat des Kleegraſes hat womöglich ſchon im
März zu erfolgen ein Eineggen iſt nicht erforderlich Bedenklich bleibt
die frühe Ausſaat nur auf ſtark abhängigen Feldern wo durch heftige
Regengüſſe ein Foriſchwemmen des Samens erfolgen kann

Die Bekämpfung der Feld und Wühlmänſe iſt fortzuſetzen
wobei auch Bedacht zu nehmen iſt auf Schonung der die Mäuſe ver
tilgenden Tiere wie Jgel Wieſel u dergl

Auf ſchweren Lehm und Tonböden iſt die Anwendung von
Kainit und Chiliſalpeter zu empfehlen weil dieſe Salze den Boden hart
undurchläſſig und kruſtig machen Die ungünſtige Wirkung kann durch
eine öftere Kalkung etwas gemildert aber nicht vollſtändig aufgehobenwerden deshalb Puten auf ſolch ſchwerem Boden nur ſchwefelſaures

Ammoniak und falls er kalibedürſtig iſt konzentrierter Kalidünger mit
38 Prozent Kali verwendet werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Eine äußerſt wichtige Arbeit beim Pflanzen der Lbſtbäume

iſt die Herſtellung der Baumgruben dieſelben ſollen mindeſtens ſoweit
irgend wöglich mehrere Wochen vorher ehe die Bäume geſetzt werden aus
gehoben werden damit die Erde den Einwirkungen der Luſt eine zeitlang
ausgeſetzt iſt Dies iſt namentlich bei ſchwerem Boden notwendig Was
die Tiefe und Weite der Grude anbelangt ſo richtet ſich dies vielfach nach
den Bodenverhältniſſen und kann dieſe 60 100 Zentimeter betragen
Kommt man bei einer Tiefe von 60 80 Zentimeter auf ſehr ſchlechten
Untergrund ſo dürfen die Gruben nur bis auf dieſe Schicht ausgehoben
werden Die Sohle ſelbſt ſollte noch gut gelockert werden Jſt der Boden
ſehr flachgründig oder hat er in geringer Tiefe ſchon Stauwaſſer ſo
empfiehlt es ſich die Bäume auf Hügel zu ſetzen

Wie iſt der Obſthaum zu düngen Die Erde iſt im ſo
enannten Baumtrauf wenigſtens als Graben ſtückweiſe auf 40 bis30 Zentimeter Tiefe a und mit gutem Kompoſt oder ver

e

rotteiem Stallmiſt zu vermiſchen Auch eine Beigabe von Thomasmehl
und Kainit und zwar in um ſo größerer Gabe als Kompoſt oder Stall
miſt nicht oder in zu geringer Menge zur Verfügung ſtehen wird ſich als
lohnend erweiſen Die Gabe darf ſich je nach dem Umſang der Bäume
zwiſchen 5 bis 10 Pfund von jedem der beiden Dünger pro Baum be
wegen Die gut mit den Düngern gemiſchte Erde wird alsdann wieder
eingeſüllt wobei die beſte Erde nach unten die ſchlechteſte oben hingebracht
wird Die Hauptdüngung der Obſtbäume nehme man im November und
Dezember vor Jm April Mai kann dann noch weiter mit Gülle nach
geholfen werden die ebenfalls auf die noch genügend lockeren Gräben
aufgebracht wird Slatt der Gülle können auch mäßige Gaben von Chili

ſelben Zeit bis 1 Pfund pro Baum angewendet werden Eine
n der Art verabfolgte Vorrats und Untergrundsdüngung wird ſich 4 bis

5 Jahre wirkſam erweiſen und iſt alsdann zu wiederholen
Zum Treiben der Hygzinthen Beim Treiben der Hyazinthen

bemerkt man zuweilen daß die Blütenknoſpen welche ſich ſchon gefärbt
ben nicht aufblühen Die Urſache davon liegt in der ſehr oft trockenen

uft des Wohnzimmers Durch die Lufttrockenheit trocknen nämlich die an
den Spitzen der Blütenblätter befindlichen Häkchen welche gewöhnlich ein
grünliches Anſehen haben ein und können ſich nicht trennen weil ſie
n etwas welk geworden ſind Man ſorge daher für feuchte Luft in

em man auf dem Ofen reichlich Waſſer verdunſten läßt Die Hyazinthen
lieben überhaupt eine mäßig feuchte Umgebung und erlangen hier ihre beſte
Ausbildung

Schorfflecke der Aepfel Roſtflecke Regenflecke Auf den noch
grünen Früchten erſcheinen zuerſt kleine zerſtreute kreisrunde ſcharf um

renzte wollig ſchwarze ſog mit weißen ſternförmig gezacktem RNande
it der Zeit vergrößern ſich die Flecken am Rande während das Zentrum

kahl und korkiarbig wird Die größten Flecke erſcheinen zuletzt als kork
arnge kreisrunde Stellen welche bisweilen polſterförmig vorgewölbt ſich
zeigen und nur mit ſchmaler geſchwärzter Ringzone verſehen ſind den
weißen hautartigen Rand ſich aber noch erhalten haben Der Erreger
der Krankheit überwintert auf den erkrankten Blättern auf denen er häufig
in Form ſchortartiger harter grauer mit ſchwärzlicher ſtrahlig aus
lanfender Randzone verſehener Flecke auftritt Die Fruchtkapfeln des
Pilzes reifen im April und gelangen die Sporen alsdann anf die

r Blätter und Früchte Feuchte Witterung iſt der ſchnellen
erbreitung der leichtkeimenden Sporen ungemein günſtig Der Pilz

bildet unter der Oberhaut der Frucht alsbald ein feſtes Polſter auf
welchem die Conidien erzeugt werden Der weiße Saum iſt die ab
geſprengte Oberhaut des Apfels Das Beſtreben der noch wachſenden
ne geht dahin den Pilz abzuſtoßen ſie bildet unterhalb eines jeden
Pilzpolſters eine Korkzone welche zugleich das Weitergreifen des Mycels
nach innen verhindert Alles erkrankte Laub ſowie etwa liegen gebliebene
Früchte ſind im Herbſt ſorgfältig zu beſeitigen Ebenſo wird in manchen
Gegenden auch den Zweigen Aufmerkſamkeit zuzuwenden ſein da der Pilz
ähnliche Erſcheinungen wie bei dem Birnenſchorf auf den einjährigen
Apfeltrieben hervorzurufen vermag Schorfige Zweige müſſen zurück
geſchnitten und verbrannt werden Vom Frühjahr ab iſt in 14rägigen
Zwiſchenräumen eine volle Beſpritzung der Bäume mit Kupfermilteln
vorzunehmen

Zum Aufgehen des Verbenenſamens Der Verbenenſamen
verlangt zu ſeinem Anfgehen beſtändige Feuchtigkeit doch verſauert die
Erde nicht ſelten bei anhaltendem Gießen oder ſie bildet eine harte Kruſte

daß der Samen nicht aufgeht Sehr gut keimt dieſer wenn man ihn
n Samenſchalen oder Töpfe ſät und die betreffenden Gefäße bis im März

in einem kalten Miſtbeetlkaſten oder einem ungeheizten Raume oder bei
froſtfreier Witterung im Freien aufſtellt ohne ſie zu gießen Sobald ſie
aber im März ins warme Miſtbeet oder ins warme Zimmer gebracht
werden iſt bis zum Aufgehen des Samens für ſtetige Bodenfeuchtigkeit
zu ſorgen alsdann aber iſt weniger zu gießen nämlich nur wenn die
Erde anfängt trocken zu werden

Die Tomatenpflanzen zieht man in Miſtbeete heran man
ſät deshalb die Samen ſo bold es geht wenigſtens aber im Monat
März Die erſcheinenden Pflänzchen werden genau ſo behandelt wie
andere feinere Gemüſe und Blumenſetzlinge Damit ſie nämlich ſich bald
und recht gut zu entſprechenden Exemplaren entwickeln und einen halt
baren Wurzelballen bilden werden ſie öfters verſtopft Auffallend iſt
dabei daß ſie nach dem Verſtopfen jedesmal vollſtändig welk am Boden
liegen gleich als würden ſie nie mehr anwachſen Aber ein genügendes
Ueberbrauſen mit dem Seiher der Gießkanne läßt ſie ſchon bis zum
nächſten Morgen wieder neu erſtehen und wohlgemut weiterwachſen
Eigen jedoch ſind die Tomaten in bezug auf die ihnen gebotene Erde ſie
nehmen da nicht mit magerer leichter Koſt vorlieb ſondern beanſpruchen
kräftigen von kurzem verrotteten Dünger durchſetzten Boden Dann
gedeihen ſie freudig und entwickeln ſich ſchon ſehr bald zu brauchbaren
maſtigen Pflanzen Man kann dieſelben auch einzeln in Töpfen heran
irhen muß jedoch die bisher angegebenen Verhältniſſe nach Möglichkeite übertragen und die bei Anzucht von Pflanzen in Stecklingstöpfen

bliche Art des Anpflanzens edenſo beobachten

Die Behandlung des Wirſingkohls im Winter verurſacht
nicht geringe Schwierigkeiten Eingeſchlagen erfriert oder verfault er
leicht Der Wirſing erſriert wenn bei anhaltender und ſtrenger Kälte
derſelbe nicht durch eine bedeutende Schneedecke geſchützt iſt er verfault
wenn während des Winters die Witterung ſehr veränderlich iſt Regen
und Froſt mit einander abwechſeln Eine einfache Aufbewahrungsweiſe
i felgende Der Wirſing bleibt bis November auf dem Beete ſtehen Jmdal in November noch gelindes Wetter entfernt man ihn auch dann

voch nicht und wartet dis die Fröſte eintreten Tritt Kälte ein ſo hebt

man die Stöcke aus dem Lande und ſiellt 22 4 Stück nebeneinander auf
den Kopf ſodaß deren Wurzeln ſich zuſammenlehnen Jn kurzer Zeit
kann man ſo eine Menge Wirſingſtöcke behandeln Durch die unigekehrts
Stellung auf dem Kopfe kann der Wirſing bei großer Kälte der Schnee
decke entbehren da die umgebenden Blätter den Kopf gegen dieſelbe ſchützen
Naſſe Witterung aber ſchadet einem auf dieſe Weiſe behandelten Kopfe
noch weniger indew der Regen an denſelben abfließt und nicht eindringt
Auch kann man im Winter die Stöcke wenn ſie wirklich mit Schnee be
deckt ſind leichter an den Wurzeln herausnehmen

Anlage und Bepflanzung von Blumenbeeten Jn jedem
Garten ſelbſt im einfachſten Housgarten wird ein einfaches Blumenbeet
am geeigneten Platz jedes Menſchenherz erfrenen und wollen wir daher
nachſtehend unſeren Leſern einige Winke ſür eine harmoniſche Bepflanzung
ſolcher Beete geben Schwarze rlette und dlaue Stiefmütterchen in breiten
Kränzen um eine Hochſtamm Nielroſe gepſtanzt und mit hellbronzefarbigen

Stieſmütterchen eingefaßt bleiben in voller Harmonie und einer leichten
gefälligen Form Jn gleicher Weiſe laſſen ſich Helioirop Verbenen Phlox
drumondii Chineſernelken und Petunien gruppieren Ein Lepkojenbeet in
dunkelblauer Farbe mit einem weißen Levpkojemranz eingefaßt und von
einer hochgelben Hochſtammroſe in der Mitte als Kopfſtütze gekrönt und
fo aus der platten Lage gehoben und vei dem Bepflanzen im Frühling
gleich mit violetten und weißen Sommeraßern in derſelben Weiſe unter
pflanzt blüht von i bis Ende September unnwerbrochen wenn die
Levkojen nach dem Verblühen entfernt und die Aſtern gut gepflegt werden
Die Farbenharmonie der erwähnten Beete iſt feenhaft und dabei die Anlage derſelben nicht koſtſpielig ſo daß es ſich jedermann leiſten kann

Eine wichtige Arbeit beim Pelargeninm iſt das Schneiden
da man ohne dasſelbe bei manchen Sorten keine duſchigen Pflanzen erhält
Sie wachſen ohne dasſelbe meiſt gerade und wahig empor und blühen
auch nicht beſonders gern und reich Nur mus man ſich einigermaßen
nach der Zeit richten wenn ein in die Angen falender Erfolg verzeichnet
werden ſoll Mitten in der Hauptwachstumsperiode verſagt die Operation
meiſt dagegen iſt ſie während der Ruhezeit kurz vor dem Austreiben alſo
im Februar oder anfangs März und Ende Auguſt oder anfangs Sep
tember am Platze Um dieſe Zeit iß eine gewiſſe Stockung im Wachstum
eingetreten und mit Beginn der neuen Saftſtrömung treiben dann die
ſchlafen gebliebenen Knoſpen viel eher und leichter aus als das den
Sommer über der Fall iſt Das Schseiden iſt gar keine Kunſt und jeder
mann vermag dasſelbe ohne viel Kenntniſſe auszuführen Man entfernt
einfach die bisherigen Seitentriebe bis auf einige Wulſte wo ehedem
Blätter geſeſſen wohlverſtanden nicht bis auf die völlig glatten Strünke
zurück und dann iſt die Arbeit getan

Jorſtwirtſchaft Hagd und Hundezucht
4 Die Winterfällung iſt der Sorrrrerföllung entſchieden vorzu

zuziehen Sie hat den Vorteil daß zur Untängkeit verurteilte Landwirte
Beſchäftigung finden ein rißfreies Holzmaterial erzielt wird und die
Sägeblöcke in nicht ſo beſchmutztem Zuſtande zur Säge kowmen Die
Winterbeſchäſtigung der Holzfäller verbilligt auch das Holz

4 Durch Wild geſchädigte Bäume Sind die Stämme ringsum
bis auf das Holz benagt ſo iſt der über der Fraßſtelle befindliche Teil
des Baumes als verloren anzuſehen denn er ſtirbt ab Will man den
unteren Teil retten ſo iſt der obere bis unter die Fraßſtelle abzuſchneiden
Der untere oder Stummel vermag dann weiter zu vegetieren und wenn
man Obſtbäumwe vor ſich hat ſo kann man Edekreiſer auf den Stummel
einſetzen Jſt aber die Rinde nicht rings um den Stamm ſondern nur
teilweiſe abgefreſſen ſo iſt noch Hoffnung vorhanden den Baum zu retten
Die zeriaſerten Stehen ſind ſchräg glatt zu ſchneiden und mit einem Brei
beſtehend aus Lehm Kuhfladen und einigen Kälberhaaren zu beſtreichen
und dann iſt der aufgeſchmierte Brei mit einem alten Leinen oder Tuch
ſtreifen zu umwickeln ſo daß Luft und Sonne die verwundeten und
beſtrichenen Stellen nicht austrocknen können

Es iſt zweifellos daß die Schießkunſt bei der Ausübung der
Jagd die größte Rolle zu ſpielen hat denn ein waidgerechter Jagdbetrieb
läßt ſich nur dann durchführen wenn der Abſchuß von guten Schützen
beſorgt wird Ein ſchlechter Schütze kann nimmermehr ein waidgerechter
Jäger werden es ſei denn daß er Fortſchritte in der Schießkunſt macht
die ihm eine waidgerechte Ausübung der Jagd ermöglichen Darum möge
jeder ſich beſleißigen durch Uebung Selbſtbeherrſchung und Ruhe ſeine
Treffſicherheit ſo zu erhöhen daß er mit Eyren in die Reihen der Wald
männer eintreten kann welche Böchſe und Feinte geſchickt zu führen wiſſen

Tier und Geſtügelzucht
Man bringe kein Zuchttier von einem beſſeren Boden anf

einen geringeren Der Züchter muß erſt den Boden mit allen verfüg
baren Mitteln ſoweit zu verbeſſern ſuchen als er einen höheren Prozentſatz
von ausgeſprochenen Kulturpflanzen von hohem Nöhrwert vor allem Klee
pflanzen hervorbringt Dann erſt iſt er imſlande einen kräftigen leiſtungs
fähigen Viehſchlag zu ernähren

Eine gute Milchziege hat einen langgeßreckten Körper der wach
hinten und unten etwas zunimmt eine tieſe und breite Bruſt kurze Beine
breites Kreuz große aber abgeſchloſſene Hungergruben einen mäßig langen
und nicht zu dicken Hals einen nicht dicken breiten Kopf ein breites
Maul und großes Euter Letzteres iſt aber nicht immer ein n großer
Milchergiebigkeit denn die im Euter befindliche Orüſenmaſſe kann durch

eine ſie umgebende Fettſchicht ſehr eingeengt ſein
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